
Ägypten:  Die  Permanente
Revolution vorantreiben
Seit  Donnerstag  den  22.  November  gibt  es  wieder  Massenproteste  in
Ägypten, welche das Ausmaß der Revolution von 2011 besitzen. Sie richten
sich gegen den vor 5 Monaten gewählten Präsidenten Mohammed Mursi.
Dieser  hatte  an  jenem Tag  ein  Dekret  erlassen,  welches  ihn,  sowie  die
verfassungsgebende  Versammlung  für  die  Justiz  und  das  Parlament
unantastbar macht. Die militanten Jugendlichen auf der Straße sehen darin
den  direkten  Versuch  eine  präsidiale  Diktatur  aufzubauen,  die  der  von
Mubarak in nichts nach steht und fordern überall im Land den Sturz von
Mursi.

Massendemonstration auf  dem
Tahrir Platz

Die Massenbewegung greift  allerdings nicht nur Mursi  sondern auch die
hinter ihm stehende Muslimbruderschaft an. Diese kontrolliert momentan die
verfassungsgebende  Versammlung  und  versucht  dort  eine  Verfassung
durchzubringen,  die  Ägypten  zu  einem  islamistischen  Staat  mit
weitreichenden Repressionsmöglichkeiten machen würde. Ihren reaktionären
Charackter zeigt die Muslimbruderschaft nicht nur in bürokratischer Manier
innerhalb von Staatsgremien sondern auch aktiv auf der Straße. So kam es in
den letzten Tagen zu mehreren Attacken auf Anti-Mursi Demonstrationen,
welche blutig endeten. Die Reaktion der revolutionären ägyptischen Jugend
darauf waren Angriffe auf Büros der Muslimbruderschaft.

Welche Macht die Demonstrationen und Platzbesetzungen der letzten Tage
haben, zeigte sich am Samstag den 8. Dezember. Am Abend dieses Tages sah
sich Mursi gezwungen seine Dekrete zur Machtausweitung zurück zunehmen
um sein Amt nicht zu gefährden. Die Antwort der Opposition ist richtig. Sie
gehen nicht auf die Versöhnungsangebote der Regierung ein, sondern wollen
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den  Kampf  fortsetzen,  wenn  auch  mit  geteilten  Zielen.  Die  gemäßigte
bürgerliche  Opposition  will  weiter  Widerstand  leisten,  bis  die
Volksabstimmung über die  islamistische Verfassung verschoben wird,  die
radikalen  Jugendlichen  wollen  Mursis  endgültigen  Sturz,  sowie
weitreichende demokratische und soziale Veränderungen. So kam es auch
nach der Zurücknahme der Dekrete unter anderem Kairo,  Alexandia und
Gizeh zu Massendemonstrationen.

Die ägyptischen Unterdrückten haben seit der Revolution gegen Mubarak die
Erfahrung gemacht,  dass es  nicht  ausreicht  den Kopf  eines grundlegend
falschen Systems auszutauschen um sich zu befreien. Nein viele von ihnen
wissen,  dass  das  System  gestürzt  werden  muss  um  eine  wirkliche
Veränderung herbeizuführen. Das Problem liegt eher darin, dass die meisten
aber nicht  wissen wie das System zu stürzen ist  oder  bzw.  was danach
kommen soll. Trotzdem sind erste Ansätze in diese Richtung zu erkennen, so
verbinden  sich  Teile  der  demokratischen  Bewegung,  mit  den
gewerkschaftlichen  Kämpfen  der  Textilindustrie  am  Nil.  Dies  hat  eine
besondere Bedeutung, nicht nur weil sie so deren Kampf zu ihrem machen
und ihren gemeinsamen Feind immer deutlicher erkennen, sondern auch
weil so aus der bloßen demokratischen Frage eine soziale wird.

Ziel  der  Revolutionäre  muss  es  sein,  den  Kampf  weiter  zu  treiben  und
zuzuspitzen.  Aus  der  demokratischen  Bewegung  muss  eine  Bewegung
werden,  die  die  Grundlage  für  ihre  Probleme  in  der  kapitalistischen
Unterdrückung und der  imperialistischen Ausbeutung sieht  und dagegen
kämpft. Neben Demonstrationen und Platzbesetzungen muss ein wichtiges
Mittel  im  kampf  für  diese  Ziele  der  politische  Streik  und  letztlich
Generalstreik  werden.  Hierfür  müssen  die  militanten  Arbeiter_innen  der
ägyptischen Gewerkschaften gewonnen werden. Nur durch einen politischen
Generalstreik können die Kräfte die hinter Mursi stehen,  angegriffen und
unter  Druck  gesetzt  werden.  Denn  egal  ob  Imperialisten,  Textilfabrik-
Besitzer oder Militär Generäle, sie sind alle Teil der herrschenden Klasse und
speisen ihre Macht aus dem Privateigentum an Produktionsmitteln.

Doch letztlich kann die sozialistische Revolution nur gelingen, wenn es den
zersplitterten  linken  Kräften  in  Ägypten  gelingt  gemeinsam  eine
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sozialistische Arbeiterpartei aufzubauen die gestützt auf eine kämpferische
Massenbasis für ein Programm der Permanenten Revolution kämpft und die
Forderungen der Bewegung umsetzt.
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